
Die Maloya 

 

Definition 

 

Die Maloya entstand ursprünglich Ende des 17en Jh. als Musik und Tanz der 

Sklaven  auf der Insel La Réunion. Sie wurde auf den Plantagen gesungen, 

wo  Sklaven arbeiten mussten. Auch nach Ende der Sklaverei im Jahr 1848 

bildete die Maloya einen wichtigen Teil der kreolischen Kultur auf der Insel. 

Die heutige musikalische Form besteht aus den beiden Hauptelementen 

Gesang und Trommeln.  

 

La Réunion 

 

La Réunion ist eine Insel im Indischen Ozean. Sie hat eine Grundfläche von 

etwa 2512 Quadratkilometern und liegt knapp 800 Kilometer östlich von 

Madagaskar. Mit rund 777000 Einwohnern (Stand 2005) ist die Insel relativ 

dicht  besiedelt. Heute sind Schätzungsweise etwa 45 % der Bevölkerung mit 

Europäern vermischte Nachfahren afrikanischer Sklaven, etwa 25 % indischer, 

etwa 30 % europäischer und etwa 3 % chinesischer Herkunft. Die 

Bevölkerung setzt sich somit hauptsächlich aus Kreolen, den Nachfahren von 

Sklaven und außerdem den Nachfahren europäischer Siedler zusammen. Der 

Großteil der Insulaner sind Christen (etwa 86%), es gibt aber auch Hindus 

und Buddhisten und Muslime. Der erste Europäer, von dem man gesichert 

weiß, das er per Schiff zu der Insel gelangte ist der portugiesische Seefahrer 

Diego Diaz im Jahr 1507. 1640 erklärten die Franzosen die Insel zu ihrem 

Territorium. Die wichtigste Wirtschaftszweige sind und waren Zuckerrohrernte 

und Rumproduktion, heute ist der Tourismus dazu gekommen. Die Hauptstadt 

heißt Saint Denis. La Réunion ist ein französisches Übersee-Département mit 

eingeschränkten Eigenrechten und gilt als eine Region äußerster Randlage der 

Europäischen Union, die Amtssprache ist Französisch. Offizielles 

Zahlungsmittel ist der Euro. Zur Geografie ist zu Bemerken, dass es sich um 

eine vulkanische Insel handelt. Daher ist der Boden fruchtbar und für 

Landwirtschaft gut geeignet. Es ist  nicht verwunderlich, dass die 



Gesamtstruktur einem einzigen überdimensionalen Berg gleicht. Das ist 

typisch für sog. Hot-Spot Inseln (wie bspw. Hawaii) 

 

Die Geschichte der Maloya 

 

Laut eines Berichts1 über die Maloya waren die Sklaven von französischen 

Kolonialherren hauptsächlich von Madagaskar und Mosambik auf die Insel 

gebracht worden. So sind musikalische Wurzeln in kontinental-afrikanischer 

oder madegassischer Musik zu finden. Im mosambiqueanischen Sprachraum 

bezeichnet das Wort Maloya etwa „Zauberkunst“.  Den Namen „La Réunion“ 

erhielt die Insel im Zuge der französischen Revolution. Wider anderer Quellen 

belegen Ausschnitte der Berichtes, das es sich bei der Sklaverei im indischen 

Ozean keineswegs um eine stark abgeschwächte Form von Sklaverei im 

amerikanischen Sinne handelte. Es gibt die These, das die Frühe Maloya mit 

dem Voodoo-Kult verknüpft war. Im kolonialen Kontext ist es nicht 

verwunderlich, dass sich die Sklaven durch Musik und Tanz einen geistigen 

Freiraum, ähnlich dem der Capoeira in Brasilien, erschufen. Als im Jahre 1848 

die Sklaverei abgeschafft wurde gab es eine erste große öffentliche 

Maloyadarbietung auf La Réunion. Die musikalische Ausdrucksform basiert im 

Wesentlichen auf Vokalmusik, die von Trommelrhythmen begleitet wird. Sie 

wurde an allen Orten auf der Insel ausgeübt. Die heutigen Kreolen fassen die 

Maloya als kulturelles Emanzipationsphänomen in einer dunklen Zeit auf. 

Während der Feldarbeiten wurde selbstverständlich Vokalmusik praktiziert, da 

das Trommeln nicht möglich war. Unter Charles De Gaulle war die Maloya von 

1959 bis 1968 sogar verboten. Instrumente wurden konfisziert, Musiker 

vorgeladen und ggf. für die Ausübung verurteilt. Der Hintergrund ist als 

politisch motiviert zu verstehen  - De Gaulle wollte verhindern, dass sich eine 

Emanzipationsprozess entwickeln kann, der letztlich zur Abspaltung der Insel 

von Frankreich führen würde.  

 

 

 
                                                
1http://www.dailymotion.com/video/xxnm6_histoire-du-maloya-partie-1_music, Stand 17.1.2008 

http://www.dailymotion.com/video/xxnm6_histoire-du-maloya-partie-1_music

























